
Zur CeBIT vom 4. bis 9. März 2008 in 
Hannover wird das Systemhaus Gräbert 
in Halle 2 auf dem neuen IBM-Messe-
stand A10 am Demopunkt 94 vertreten 
sein. Gern übersenden wir Ihnen für 
den Besuch kostenfreie Fachbesu-
chertickets. Fordern Sie die gewünsch-
te Anzahl an. Dort zeigen wir Ihnen 

Lösungen für modernes Dokumenten-
Management mit Unifi ed Messaging und 
eBilling. Im Rahmen der IBM Express 
Advantage Initiative werden außerdem 
Anwendungsbeispiele zur Dokumenten-
Recherche im Vertriebsaußendienst, 
zur automatischen eMail-Archivierung 
mit dem Archiv-Connector sowie zum 

eMail- und Faxversand aus System i 
Anwendungen mittels eMail-Connector 
vorgestellt.
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Entwerfen Sie mit uns Ihre Strategie für DMS, Archivierung und Messaging

Gräbert    30 Jahre Mittelstands-Kompetenz bei hunderttausenden Anwendern

Hannover
4. - 9. März
Halle 2 A 10
IBM Demopunkt 94

ArchivPlus und eComPlus beruhen 
auf einer offenen Architektur und las-
sen sich problemlos in vorhandene Sys-
tem i Anwendungen integrieren. Damit 
können die unternehmensspezifi schen 
Anforderungen realisiert werden. We-
gen des großen Erfolges der kosten-
günstigen Startpakete werden diese 
auch zur CeBIT 2008 angeboten. Diese 

konfektionierten Bundles stehen für die 
eMail-Archivierung, die Spool-Archivie-
rung, für das Scannen und für DMS mit 
elektronischem Workfl ow sowie für eBil-
ling und den sicheren eMail-Versand zur 
Verfügung. Damit gelingt der Einstieg 
in die fi rmenindividuelle DMS-Strategie 
besonders leicht und kostengünstig. 
Die Kombination von  ArchivPlus und 

e C o m P l u s 
Startpake-
ten setzt in 
k ü r z e s t e r 
Zeit ein ho-
hes Einspar-
p o t e n z i a l 
frei. 

Wählen Sie den leichten Einstieg mit den kostengünstigen Startpaketen

Gräbert zur CeBIT 2008 wieder auf dem IBM Messestand: Jetzt in Halle 2!

     Flexibel einsetzbar und trotzdem 
einfach in der täglichen Anwendung 
müssen Systeme für Dokumenten-Ma-
nagement, Archivierung 
und Unifi ed Messaging 
heute sein. Die individuelle 
DMS-Strategie eines Unter-
nehmens muss dabei den 
täglichen Anforderungen 
gewachsen sein und sich 
leicht an die sich ändern-
den Anforderungen in den 
Geschäftsprozessen anpassen können. 
Durch die Schaffung straffer Prozesse 
muss es gelingen, die Belastung der 
Mitarbeiter mit Papier-Dokumenten auf 
ein absolutes Minimum zu beschränken 
und trotzdem den richtigen Beleg zum 
richtigen Zeitpunkt am richtigen Ort 
zur Verfügung zu haben.  Die zukunfts-
weisenden Möglichkeiten von Doku-
menten-Management-Systemen sind 

in den Planungen von vorn herein zu 
berücksichtigen: Von der papierlosen 
Bearbeitung der Geschäftsprozesse bis 

hin zur automatischen 
Extraktion von Daten aus 
gescannten Papierbele-
gen, über eBilling bis hin 
zur endgültigen Archivie-
rung von Spoolbelegen, 
gescannten Dokumenten, 
eMails und Faxen. 

Nach dem Entwurf der langfristigen 
DMS-Strategie empfi ehlt sich dann eine 
modulare Umsetzung in praxisbewähr-
ten Projektschritten, um nicht nur die 
Kosten im Rahmen zu halten sondern 
auch die Akzeptanz der Lösungen in 
den Fachabteilungen zügig voranzu-
bringen und eine einfache Handhabung 
und schnelle Bedienung im täglichen 
Einsatz zu gewährleisten. DMS-Pro-

jekte, die mit nicht benutzten Funk-
tionen überfrachtet werden, können 
die Akzeptanz bei den Mitarbeitern 
beeinträchtigen. Die Einbindung der 
externen elektronischen Kommunikati-
onsdienste eMail und Fax gehört aber 
von Anfang an dazu, primär um die 
Archivierung dieser geschäftsrelevan-
ten Korrespondenz im Kontext der Ge-
schäftsprozesse zu gewährleisten und 
auch den Versand archivierter Kopien, 
wie z.B. im Rahmen von Mahnverfahren 
zu ermöglichen. 

 Durch die Straffung der Prozesse 
erreichen DMS-Projekte bereits inner-
halb von 6 bis 18 Monaten ihren ROI.  
Gern unterstützen wir Sie bei der De-
fi nition Ihrer spezifi schen Anforderun-
gen und beraten Sie unverbindlich in 
Ihrem Hause bei der Konzeption Ihrer 
spezifi schen DMS-Strategie. 

Startpakete ArchivPlus

eMail-
Archivierung

Scannen DMS &
Workfl ow

Spool-
Archivierung

Startpakete eComPlus

eBilling mit
qualifi zierter
Signatur

sicherer
eMail-
Versand
(signiert &
verschlüsselt)



News rund um System i 

Gräbert    Ihr Partner für modernes Dokumenten-Management mit System i

   Moderne  Dokumen-
ten-Management-Sys-
teme bieten umfang-
reiche   Funktionen zur 
elektronischen Verwal-

tung und inhaltlichen Erschließung. Auf 
Papier vorliegende Dokumente können 
über geeignete Scanner digitalisiert 
und für die elektronische Vorgangsbe-
arbeitung nutzbar gemacht werden. Für 

die anschließende papierlose Bearbei-
tung und Weiterleitung stehen elektro-
nische Workfl ow-Funktionen zur Verfü-
gung. So können Eingangsrechnungen 
nach dem Scannen zur Prüfung an den 
zuständigen Mitarbeiter weitergelei-
tet werden. Auf der Rechnung können 
elektronisch Markierungen angebracht, 
Kostenstellen zugewiesen, Stempel 
aufgebracht und Zahlungen genehmigt 

werden. Zusätzlich kann die Erfassung 
von Kontierungsdaten zur Übergabe 
an das FiBu-System und zur automa-
tischen Verbuchung realisiert werden. 
Mit der automatisierten Bearbeitung 
von Eingangsrechnungen können über 
verschiedene Verfahren Daten aus ge-
scannten Papierbelegen extrahiert und 
nachfolgenden Anwendungen bereit-
gestellt werden.

  Auf dem IBM System i erstellte 
Spoolbelege wie Ausgangsrechnun-
gen, Lieferscheine, Bestellungen und 
sonstige Belege sowie Journale kön-
nen automatisch abgegriffen, indexiert 
und zur Langzeitspeicherung im elek-
tronischen Archiv gespeichert werden. 
Durch geeignete Connectoren zu den 
verschiedensten ERP-Systemen, Fi-

nanzbuchhaltungen oder Lohn- und 
Gehaltsabrechnungen können auch 
die dort erzeugten Belege und Journa-
le automatisch archiviert und für den 
späteren Zugriff z.B. direkt aus der 
DKS-FiBu oder der Loga/400-Lohnab-
rechnung bereitgehalten werden. Für 
die revisionssichere Speicherung sind 
optische Plattenarchivsysteme IBM 

3996, festplattenbasierte Compliance 
Storage Server Systeme oder Data Re-
tention Systeme IBM DR550  geeignet. 
Dadurch kann die 
Papierablage er-
heblich reduziert 
werden.

  Es reicht nicht, den eMail-Verkehr se-
parat in der Messaging-Anwendung zu 
archivieren, sondern die geschäftsre-

levanten eMails sind kunden-/lieferan-
tenbezogen in den zugehörigen elek-
tronischen Akten im Kontext mit allen

anderen Dokumenten des Unterneh-
mens zu archivieren, da Sie ebenso der 
gesetzlichen Aufbewahrungspfl icht un-
terliegen. Selbstverständlich sind der 
Archivierung geeignete Verfahren zur 
Spam-Filterung (u.a. Verwendung von 
Black- und White List) und zur automa-
tischen Daten-
bank-Zuordnung 
vorzuschalten.

Nach dem Scannen papierlos mit Workfl ow bis ins Archiv

Problemlose Archivierung von Spoolbelegen aus vorhandenen Anwendungen

eMail-Archivierung auch in 2008 ein wichtiges Thema!

  Für eine vertrauenswürdige eMail-
Kommunikation ist durch geeigne-
te Maßnahmen sicherzustellen, dass 
eMails nicht unbefugt gelesen oder 
verändert werden und auch von den 
vermuteten Absendern stammen. Diese 
Sicherheitsmerkmale werden unter den 

Begriffen Vertraulichkeit, Integrität 
und Authentizität zusammengefasst. 
Mit dem  eComPlus Zusatz-Modul Si-
gnCrypt zur Verschlüsselung von aus-
gehenden System i eMails und Signie-
rung mit fortgeschrittenen Signaturen 
schützen Sie Ihre eMails vor Manipu-

lationen. Um dem rasanten Wachstum 
des Spam-Aufkommens beim eMail-
Empfang entgegenzusteuern, kann für 
vertrauenswürdige eMail-Adressen eine 
sogenannte WhiteList angelegt wer-
den (z.B. aus Kundendaten) und eine 
BlackList für bekannte Spammer.

Lassen Sie den eMail-Versand und Empfang nicht zum Glückspiel werden!

Nach dem Scannen papierlos mit Workfl ow bis ins Archiv

  Die aktuellen Versionen der ArchivPlus und eComPlus Clients sind auch unter MS Vista Business lauffähig.

Ready for MS Vista: ArchivPlus & eComPlus



Gräbert    Ihr Partner für Unifi ed Messaging mit System i

  Mit der Integra-
tion von eCom-
Plus in die IBM 
Systeme i können 
dem Anwender die 
Dienste eMail- und 
Fax-Versand/-Emp-

fang sowie SMS-Versand direkt am 
Arbeitsplatz zur Verfügung gestellt 
werden. Über eine einheitliche Be-
nutzeroberfl äche kann der Benutzer 
den Dienst auswählen, über den er 
die Nachricht verschicken will, also als 
eMail, Fax oder auch SMS. Dienstespe-
zifi sche Gegebenheiten wie z.B. das

Verwenden von Kopf- und Fußlogos 
oder das Hinterlegen von Formularen 
im Fax- und eMail-Betrieb, das Anfü-
gen von Dateien im eMail-Betrieb oder 
das Beschränken auf kurze Nachrichten 
bei SMS werden dabei berücksichtigt. 

  Um System i Anwendern einen be-
reits im Netzwerk installierten DSL-
Router- oder Mailserver verfügbar zu 
machen, ist lediglich die System i Soft-
ware eMail-Connector von eComPlus zu 
installieren. Die Einbindung von Lo-
tusNotes-, MS Outlook und Exchange 
oder anderen SMTP-/POP3-Clients kann 

erfolgen. Sollen zusätzlich die Dienste 
Fax und SMS bedient werden, so ist 
eine Anschlussbox eComPlus-Fax über 
Ethernet im System i LAN zu instal-
lieren. eComPlus lässt sich also sehr 
einfach auf Ihrem IBM System i instal-
lieren. Auch Ihre installierten System 
i Anwendungen z.B. in den Bereichen 
Einkauf und Verkauf lassen sich so inte-
grieren, dass  Auftragsbestätigungen, 
Bestellungen usw. direkt papierlos per 
Fax oder eMail versendet werden kön-
nen. 

Unifi ed Messaging problemlos in vorhandene IT-Infrastruktur integrieren

eMail- und Faxversand von Belegkopien direkt aus dem Archiv

  Sollen Rechnungen kosteneffektiv 
und gesetzeskonform per eMail oder 
Fax versendet werden, so ist die Ver-
wendung von qualifi zierten elektroni-
schen Signaturen erforderlich, die mit 
einer Signaturkarte erzeugt werden. 
SignInvoice als Zusatz-Modul für eCom-

Plus bietet die Möglichkeit, Massen-Si-
gnaturen für Rechnungen zu erzeugen, 
die auf dem IBM System i erstellt wer-
den. Diese Signaturen schreibt der Ge-
setzgeber dem Rechnungsempfänger 
für die Anerkennung des Vorsteuerab-
zuges für auf diese Art übermittelte 

Rechnungen vor. Mit der Einführung 
des eBilling auf Ihrem IBM System i, 
dem Rechnungsversand per eMail oder 
Fax mit qualifi zierter elektronischer 
Massen-Signatur können bis zu 70% 
Einsparpotenzial freigesetzt werden. 

eBilling: Rechnungsversand per eMail oder Fax mit elektronischer Signatur

Sollen archivierte Belege per eMail oder Fax 
z.B. im Rahmen eines optimierten Mahnverfahrens 
säumigen Zahlern übermittelt werden, so ist dies 
ganz einfach realisierbar. Die Belegkopie wird 
z.B. automatisch als Anhang der eMail angefügt, 
wie das dargestellte Beispiel zeigt. 

>

>
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  Als Ergänzung zu eComPlus oder auch eigenständig kann Moni-
torPlus zur Fernüberwachung Ihres System i installiert werden. Mit 

dem Job-Monitor kann eine Nachricht  z.B. 
an den Systemadministrator veranlasst wer-
den, sobald sich ein zu überwachender Sys-
tem i Job beendet hat. Der Benachrichtigung 
kann das Jobprotokoll hinzugefügt und ein 
im Monitor hinterlegter Notstartbefehl auf-
gerufen werden. Der Nachrichten-Monitor 
überwacht System i Messagequeues (z.B. 
QSYSOPR) auf defi nierte Meldungen und 
versendet bei Eintritt eine Nachricht an den 
Empfänger. Die Nachricht an den eingetra-
genen Empfänger kann bei Einsatz von eCom
Plus als SMS, eMail oder Fax versendet wer-

den. Ansonsten kann die Nachricht in eine Messagequeue gestellt oder 
dem MailServerFramework des System i übergeben werden.

MonitorPlus: Fernüberwachung für System i Jobs und Nachrichten

Wir sehen uns auf der CeBIT auf dem IBM Stand am Gräbert-Demopunkt

      Auf der  vom 4.-9. März 2008 in Hannover stattfi ndenden CeBIT 2008 stellen Ihnen unsere 
System i Berater moderne Lösungen für Dokumenten-Management, Workfl ow, Archivierung, Unifi ed 
Messaging, elektronische Signaturen und Systemüberwachung vor. Wir stehen Ihnen darüber hinaus 
zur Konzeption Ihrer Strategie für DMS, Archivierung und Unifi ed Messaging und auch Ihrer IT-Infra-
struktur zur Verfügung.

>  Was ist bei der Einführung der papierlosen Bearbeitung zu beachten: Frühes vs. spätes Scannen?
>  Wann lohnt sich die automatische Extraktion von Buchungsdaten aus Eingangsrechnungen? 
>  Wie können Dokumente in Workfl ows zur Prüfung und Bearbeitung eingebunden werden? 
>  Wie können eMails im Kontext der Geschäftsprozesse archiviert werden? 
>  Wie kann der Anwender ohne Überfl utung mit Belegen auf die gesuchten Dokumente geführt werden?
 

Fordern Sie für Ihren CeBIT-Besuch einfach die gewünschte Anzahl 
Freikarten für Fachbesucher über Telefon, Fax oder eMail an. Freikarten für Fachbesucher über Telefon, Fax oder eMail an. Freikarten für Fachbesucher
Wir sehen uns in Hannover!

Gern besprechen wir mit Ihnen anhand geeigneter Anwendungsbeispiele u.a. folgende Fragestellungen:

IBM Stand
Halle 2 / A1o     Demopunkt 94

4.-9.3.2008     Hannover

News rund um System i 

 Die Gräbert Lösungen für IBM Sys-
tem i ArchivPlus für Dokumenten-Ma-
nagement und Archivierung sowie 

eComPlus für Unifi ed Messaging wur-
den von IBM als “Built on IBM Express 
Advantage Lösung“ zertifi ziert.

IBM Express Advantage: ArchivPlus & eComPlus
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